
  Solargenossenschaft Gugger-Sunne, Ettingen 



  

Gründung: 1991 
 

Mitglieder: 116 Privatpersonen und 6 Institutionen  
 

Kapital:  Fr. 306’000.– (min Fr. 500.00 pro Mitglied) 
 

1. Anlage: Juni 1992: 30,6 kWp  

 

H e u t e: 8 Anlagen -  Leistung von 171 kWp 

  Investitionssumme Fr. 1‘328‘000.-- 
  jährliche Stromproduktion von 170’000 kWh 

  Eigenkapital von Fr. 300’000.--   

P o r t r a i t 



  

 

Atel-Planung: Höchstspannungsleitung Froloo - Fessenheim  
      unmittelbar neben einem Ettinger Dorfteil 
 

Geschichte – Auslöser 1990 



  

24.10.1990: Gemeindeversammlung  
 

Gemeinderat erhält den Auftrag, sich mit allen 

legalen Mitteln gegen die geplante Höchst-

spannungsleitung zu wehren.  Zustimmung zum 

Bau einer ersten 10 kWp-Solarstromanlage. 
 

 

Konsenz: " Sich nicht nur gegen die Leitung 

wehren, sondern auch etwas unternehmen, 

dass derartige Leitungen einmal nicht mehr 

nötig sind". 
 

. 

Geschichte 



  

01.05.1991: Gründungsversammlung Solar- 

   genossenschaft Gugger-Sunne (70 P) 
 

30.06.1991: Zusage: Fr. 155’000 von 90 «Privaten» 

   Fr.  55’000 von EBM Elektra Birseck 

   Fr.  68’500 von Gemeinde Ettingen 

   (ohne Rückzahlungspflicht) 
 

04.06.1992  30,6 kWp Solarstromanlage wird  

   eingeweiht. Kosten 431‘000.--. 
   

 

   

 

Geschichte 



  

• Neuste Solartechnologie  (Module, Wechselrichter, 

Aufständerung) auf dem Markt (nicht «billigste»): 
 

• Solarfirmen Möglichkeit bieten, Erfahrungen im Bau 

zu sammeln  
 

• Systematische, statistische Auswertungen der 

Ertragszahlen und Weiterleitung an Solarfirma 
 

• Anhand der realisierten Anlagen zeigen, dass Technik 

funktioniert 
 
 

 

Investitionsgrundsätze 



  
1. Anlage: 30,6 kWp –   4. Juni 1992 
2. Anlage:   3,7 kWp – 19. Juli  1993 



  
3. Etappe: 13,3 kWp – 22.12.1995 
4. Etappe: 12,1 kWp – 10.06.1998 



  Solarpreis 1996 



  
5. Etappe: 12,15 kWp – 8. 11.2001 
Vergleichsanlage Silizium/Dünnschicht 



  6. Etappe: 13,1 kWp  17.2.2006 



  

 

 

Kirche Ettingen – 60 kWp – 28.03.2013 



  

•   

 

Einsegnung 23. Juni 2013 



  

•   

 

Neuer Kindergarten: 29,6 kWp. - 29.03.2018 
Ausrichtung Ost/West 



  

•Jahr  /  Leistung  Kosten pro kWp 
 

• 1992:   30,6 kWp  Fr.  14’100 

• 1993:     3,7 kWp  Fr.  16’040 

• 1995:   13,3 kWp  Fr.  12’533 

• 1998:   10,2 kWp  Fr.  10’980 

• 2001:   12,2 kWp  Fr.  11’330 

• 2006:   13,1 kWp  Fr.  10’134 

• 2013:   60,1 kWp  Fr.    3’967 

• 2018:   29,6 kWp  Fr.    1’809 
 

 

Preisentwicklung Solarstromanlagen  



  Wirkung der Mitglieder-Einzahlungen 

Einzahlungen 

Mitglieder  

Fr. 308'000 

Investitionen 

Fr. 1'328'000 



  

Investitionen (8 Anlagen)   Fr. 1’328’000 

Anlageüberwachung    Fr.      41’000 

Unterhalt/Reparaturen    Fr.      85’000 

Spende Burkina Faso   Fr.      10‘000 

Versicherungen    Fr.    50’000 

Steuern       Fr.      19’000 

Verwaltungsausgaben (z.B. GV) Fr.   80’000 
 

Total       Fr.  1‘613‘000
   

Ausgaben 1992 - 2018 



  Einnahmen 1992 - 2018 

Mitgl.Beiträge 

Fr. 308'000 

Förderbeiträge 

Fr. 455'000 
Stromertrag 

Fr. 1'194'000 



  Stromeinnahmen pro Jahr 



  

Anlage  kWh/Jahr     Rappen pro kWh 

          bis 2016   heute 

 

1- 4 (1992/98)   50‘000    49,0 Rp.   11,0 Rp. * 

5 (2001)    12‘500    77,0 Rp.   77,0 Rp. bis 2021  

6 (2006)    24‘000     72,6 Rp.   72,6 Rp. bis 2034 

Kirche (2013)   65‘000    26,9 Rp.     4,5 Rp. 

K‘garten (2018)   30‘000     10,3 Rp. * 

Stromeinnahmen in Rp./kWh 



  

Solarproduktion wird zuerst im Gebäude verbraucht – 

erst wenn die Produktion höher ist als der Verbrauch, 

speisen wir diesen in‘s Stromnetz (EBM) ein. 
 

EBM   bezahlt   4,0 Rp./kWh 

Gemeinde bezahlt 15,0 Rp./kWh 

               Schule   K‘garten 
               2017/8          2018 
 

Eigenverbrauchsanteil:                   64 %        22 % 

Durchschnittsertrag:           11 Rp.      10,3 Rp. 

  

 

* Umstellung auf „Eigenverbrauch“ 



  



  Danke für Ihre Aufmerksamkeit 


